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I N F O R M AT I O N E N  D E R  S P D - L A N D E S O R G A N I S AT I O N  B R E M E N

SASCHA AULEPP FÜHRT DIE LANDESPARTEI

Strahlend – die neue Vorsitzende der SPD im Land Bremen: Sascha Karolin Aulepp konnte erst die Mitgliederbefragung für sich entscheiden und wurden dann am 30. April 2016 vom 
Landesparteitag gewählt. Im nächsten bremerFORUM, das am 27. August 2016 erscheint, schreibt sie über ihre Ideen, Vorhaben und Ziele. Kontakt: sascha.aulepp@spd-bremen.org

N
achdem Sascha Karolin Aulepp die Mit-
gliederbefragung zur Besetzung des Lan-
desvorsitzes im Vorfeld des Landespartei-

tages klar für sich entscheiden konnte – 65 Prozent 
der abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf 
Sascha Aulepp, für Mustafa Güngör sprachen sich 
29 Prozent aus – war ihre Wahl zur Landesvorsit-
zenden auf dem Landesparteitag am 30. April 2016 
im BLG-Forum in der Bremer Überseestadt mit 
einem starken Vertrauensfundament versehen: 
Mit 194 Ja-Stimmen bei 17 Nein-Stimmen und  
11 Enthaltungen erhielt sie eine Zustimmung von 
87,4 Prozent. Nach langer Zeit und erst zum dritten 
Mal wird damit die Bremer SPD von einer Frau ge-
führt. Seit Sarah Ryglewski von der Bürgerschaft in 
der Nachfolge von Carsten Sieling nach der Bürger-
schaftswahl im Juli des vergangenen Jahres in den 
Bundestag gewechselt war, ist Sascha Aulepp Mit-
glied der Bremischen Bürgerschaft und die justiz-
politische Sprecherin der SPD-Bürgerschaftsfrakti-
on. Den Vorsitz des Ortsvereins Altstadt-Mitte hat 
sie inzwischen aufgegeben, um sich ganz auf das 
neue Amt der Landesvorsitzenden zu konzentrie-
ren.

In ihrer Rede warb Sascha Aulepp für eine leb-
hafte und diskussionsfreudige Partei, die dann aber 
geschlossen nach außen auftreten müsse. Schwer-
punkt der politischen Arbeit der SPD im Land Bre-
mer sei und müsse bleiben, den solidarischen Zu-
sammenhalt unserer Stadtgesellschaften in 
Bremen und Bremerhaven zu sichern und zu stär-
ken. Eines ist ihr wichtig, klare Kante gegen den um 
sich greifenden Rechtspopulismus von AfD und 
alles andere was sich sonst noch dort versucht, 
breit zu machen: „Wir Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten müssen den rechten Rattenfän-
gern entgegentreten, sie inhaltlich stellen und sie 
entlarven. Der Kampf gegen Rechts ist für uns 
nichts Neues – in unserer über 150-jährigen Ge-
schichte haben wir es immer wieder getan und 
werden es weiter tun, ja tun müssen.“ Sascha  
Aulepp hat merklich richtig Lust auf die Arbeit als 
Landesvorsitzende. Auf dem Landesparteitag rief 
sie den  Delegierten zu: „Wir haben viel zu tun, ich 
freue mich darauf, diese Arbeit gemeinsam mit 
euch  anzupacken.“

Den vom Landesparteitag gewählten Landes-
vorstand komplettieren die in ihren Ämtern bestä-

tigten Sarah Ryglewski und Elias Tsartilidis als stell-
vertretende Landesvorsitzende, Gisela Schwellach 
als neue Schatzmeisterin und Karl Bronke als neuer 
Schriftführer, sie bilden gemeinsam mit der Lan-
desvorsitzenden den geschäftsführenden Landes-
vorstand. Zu Beisitzerinnen und Beisitzern im Lan-
desvorstand wurden Meike Baasen, Susanne 
Benöhr-Laqueur, Elfriede Dieke, Arno Gottschalk, 
Wolfgang Grotheer, Rainer Hamann, Petra Krümp-
fer, Elena Reichwald, Ute Reimers-Bruns, Anja 
Schiemann, Andrej Seifert und Dennis van der 
Kamp gewählt. Die Amtszeit des Landesvorstandes 
beträgt zwei Jahre. Alle Beschlüsse und Wahler-
gebnisse des Landesparteitages sind auf der  
Homepage der Landesorganisation veröffentlicht:  
spd-land-bremen.de/Beschluesse

Der neue Landesvorstand hat sich am 13. Mai 
2016 konstituiert und hat am 22. Mai 2016 mit  
einer ganztätigen Klausur unter Beteiligung der 
Vorsitzenden der Unterbezirke sowie der Arbeits-
gemeinschaften und Foren, des Bürgermeisters 
Carsten Sieling und des Fraktionsvorsitzenden 
Björn Tschöpe seine politische Arbeit aufgenom-
men. ■
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HANS KOSCHNICK:  
BRÜCKENBAUER, SOZIALDEMOKRAT, BREMER.
Die beiden Bürgermeister a. D. Klaus Wedemeier und Henning Scherf erinnern sich an 
einen großen Bremer Sozialdemokraten
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Bürgermeister a. D. Klaus Wedemeier
Hans Koschnick gehört zu den großen, bedeutenden Persönlichkeiten des 

Landes und der Stadtgemeinde Freie Hansestadt Bremen. In seiner ersten 
Amtszeit hatte Hans Koschnick mit gleich mehreren Problemen und Auseinan-
dersetzungen zu tun. Ein Baulandskandal und das Aufbegehren der Jugend 
durch die so genannten Straßenbahnunruhen belasteten das Ansehen der Po-
litik. Hans ist es gelungen, für Aufklärung zu sorgen und Lösungen zu finden. 
Den Blick von Politik und Öffentlichkeit richtete er auf die Zukunftsaufgaben 
von Stadt und Land. Dazu gehörte unter anderem die Gründung der Universität 
Bremen. Den Bruch der damaligen Koalition durch die FDP nahm Hans Ko-
schnick in Kauf und setzte auf die Zustimmung der Wählerinnen und Wähler 
bei der Bürgerschaftswahl 1971. Das Wahlergebnis war ein unerwartet großer 
Vertrauensbeweis in seine Person. Hans Koschnick hat mit Mut und Entschlos-
senheit für das Land und seine beiden Stadtgemeinden weitere bedeutende 
Entscheidungen initiiert, 
nicht immer von Beginn  
an begleitet von  großer  
Unterstützung. So hat die  
Ansiedlung des Mercedes-
Benz-Werkes in einer Zeit  
des Umbruchs traditioneller 
Industrien (z. B. Werften,  
Fischerei, Nahrungs- und  
Genussmittel, Maschinen-
bau) ganz wesentlich und bis 
heute zur Sicherung von Ar-
beit und Einkommen und 
Entlastung eines kritischen 
Arbeitsmarktes beigetragen. 
Die konsequente Fortsetzung 
der seit Wilhelm Kaisen er-
folgreichen Investitionen in 
die Hafeninfrastruktur – ins-
besondere in Bremer haven – 
gehört zu den bedeutenden 
und zukunftssichernden Akti-
vitäten des Bürgermeisters. 
Menschenwürdige Wohnun-
gen für breite Schichten der 
Bevölkerung zu schaffen, gehörte zu den zentralen und in der Umsetzung sehr 
erfolgreichen Anliegen des Kindes aus einem Arbeiterhaushalt. Als „Gröpelin-
ger Jung“ war der Niedergang der AG Weser ein bedeutender Einschnitt im Le-
ben von Hans Koschnick. Dass die zuständige Gewerkschaft und der Betriebsrat 
dieser Werft in ihren nicht vorhandenen Fähigkeiten, die tatsächlich Verant-
wortlichen zu erkennen, ihm als Bürgermeister den Niedergang der Werft an-
gelastet haben, hat Hans Koschnick in seinem politischen Wirken verändert. 
Für mich war Hans ein früher Förderer meiner politischen Arbeit und der spä-
ter damit verbundenen Aufgaben und Funktionen. Ein unvergessener Mentor, 
der immer wenn es gewünscht oder erforderlich war, für ein  Gespräch und 
unentbehrlichen Rat zur Verfügung stand. Hans Koschnick bleibt als authenti-
sche Persönlichkeit in Erinnerung.  Dazu gehörte seine stets offene und gegen-
über Mitstreitern und Betroffenen in allen Situationen anerkannt ehrliche Art 
der Information. Seine Bereitschaft zum Gespräch wussten auch jene zu schät-
zen, die bei zur Entscheidung anstehender Themen auch konträrer Meinung 
waren. Hans Koschnick war in seiner Fähigkeit zur Integration ein unverzicht-
barer Politiker in einer sich wandelnden Gesellschaft. Sein entschlossener Wille, 
auf jene Menschen zuzugehen, die unter der Nazi-Herrschaft besonderes Leid 
erfahren mussten, führte in seiner Amtszeit zu den viel beachteten – anfangs 
auch kritisch beobachteten – Städtepartnerschaften mit der polnischen Stadt 
Danzig, der lettischen Hauptstadt Riga und der israelischen Stadt Haifa. ■

Bürgermeister a. D. Henning Scherf
Mit Hans, unserem Hans, haben viele Menschen einen Freund und Weg-

begleiter verloren und manche, wie ich zum Beispiel, auch einen brüderli-
chen Freund.

Hans war ein vorbildlicher Sozialdemokrat, Gewerkschafter und Versöh-
nungspolitiker. Geprägt durch seine Kindheit: Vater und Mutter im KZ, Vater 
nach dem Hitler-Stalin-Pakt verzweifelt abgewandt vom Kommunismus 
und vermutlich auch von jeder Hoffnung auf politische Erneuerung, be-
ginnt er, ohne die höhere Schule besuchen zu dürfen, 1945 mit der Ausbil-
dung zum Verwaltungsbeamten. Nach glänzend bestandener Laufbahnprü-
fung wird er Jugendsekretär der ÖTV und Mitglied der SPD.

Ich habe ihn Ende der 40er Jahre als couragierten und fröhlichen Ver-
sammlungsleiter der IdK (Internationale der Kriegsdienstgegner), damals 
noch in kurzen Hosen, kennengelernt. Es war für meine Brüder und mich ein 

Hochgenuss, den jugendli-
chen Hans mit all seinem 
gewerkschaftlichen Ver-
handlungsgeschick zu er-
leben, wie er den emotional 
geführten, von Theologen 
dominierten Friedensde-
batten Beschlussqualität 
abluchste. Seit dieser Zeit 
bin ich ein Fan von Hans 
und richte mich nach sei-
nem Vorbild.

Er hat Außerordentli-
ches für die Freie Hanse-
stadt Bremen getan: die 
Häfen aufgebaut, Raum- 
und Luftfahrt nach Bre-
men geholt, Daimler-Benz 
angesiedelt, die Universi-
tät gegründet. Und das 
Wichtigste: Er hat die Zivil-
gesellschaft zusammen-
gehalten wie sein großer 
Vorgänger Wilhelm Kai-
sen. Jeder konnte ihn an-

sprechen. Er fand auch für ganz einfache Menschen den richtigen Ton. Seine 
Bescheidenheit, seine Hilfsbereitschaft und sein Fleiß waren sprichwört-
lich.

Er hat als Stellvertreter und Freund Willy Brandts die SPD zu ihren größ-
ten Nachkriegserfolgen geführt, wir aufsässigen Jungen fühlten uns von 
Beiden verstanden und geschätzt. Ihretwegen hätte es keine Abspaltung der 
Grünen und schon gar nicht der Linken gegeben. Auch der nach dem Aus-
scheiden der Beiden begonnene Zerfall der Sozialistischen Internationale 
wäre möglicherweise nicht so verlaufen. Beide waren große Integrations-
persönlichkeiten.

Er hat mit nie nachlassendem Einsatz die Versöhnung mit Israel und  
Polen gelegt. Er war ein glaubwürdiger Überlebender des Naziterrors und er 
war einer der Befreiten. Das hat ihm auch in Mostar geholfen. Da hat er,  
allein mit seiner Friedfertigkeit und seinem Talent zum Ausgleich zwischen 
den verfeindeten Ethnien vermittelt. Ich war dabei, als bei seiner Verab-
schiedung ein kroatischer Warlord, der mit seinem Kommando versucht 
hatte, Hans umzubringen, sich bei ihm entschuldigte und endlich verstan-
den hatte, was Hans in diesem kriegsverletzen Mostar an Neuanfang ver-
wirklichen wollte.

Ich habe mit ihm einen Freund verloren. Sein Vorbild macht mir Hoff-
nung für eine wieder stark werdende SPD. ■

Hans Koschnick, Bürgermeister a. D. (* 2. April 1929  † 21. April 2016)
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DIE VORSITZENDEN DER UNTERBEZIRKE UND ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 
NACH DEN ORGANISATIONSWAHLEN 2016

Unterbezirk Bremen-Stadt
Uta Kummer

uta.kummer@spd-bremen.org

Unterbezirk Bremen-Nord
Heike Sprehe

heike.sprehe@spd-bremen.org

Unterbezirk Bremerhaven
Martin Günthner

martin.guenthner@spd-bremerhaven.org

Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen (AfA)
Wolfgang Jägers

wolfgang.jaegers@spd-bremerhaven.org

Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialistinnen und Jungsozialisten (Jusos) 
David Ittekkot

david.ittekkot@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF)
Verena Behrens

verena.behrens@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft 60 plus
Bernd Grottke

bernd.grottke@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB)
Norbert Rüppell

norbert.rueppell@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratinnen und  
Sozialdemokraten im Gesundheitswesen (ASG)
Wilfried Bolles

wilfried.bolles@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 
Juristinnen und Juristen (AsJ)
Klaus-Dieter Schromek

klaus-dieter.schromek@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Selbstständige in der SPD (AGS)
Maik Wedemeier

maik.wedemeier@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Migration und Vielfalt
Sabine Uzuner

sabine.uzuner@spd-bremen.org

Arbeitsgemeinschaft Selbst Aktiv –  
Menschen mit Behinderung in der SPD
Udo Schmidt

udo.schmidt@spd-bremen.org

Forum Sport
Reiner Holsten

reiner.holsten@spd-bremen.org

Wissenschaftsforum der Sozialdemokratie  
in Bremen und der Region Nordwest
Dagmar Burgdorf

dagmar.burgdorf@spd-bremen.org

Forum Eine Welt/Ausschuss für Internationale Angelegenheiten
Martin Töben

martin.toeben@spd-bremen.org

Unterbezirke

Arbeitsgemeinschaften




